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„Haus am Schlossberg“ – der Ursprung in Halblech

Fläche mitten im Ort, direkt an der B17, 
Bushaltestelle direkt vor der Tür 

 perfekte Verkehrsanbindung (kurze Wege)

in direkter Nachbarschaft ähnlich große & hohe Gebäude

„topfebenes“ Gelände
(Blick von B17)

FAZIT: für diesen Standort war das geplante Gebäude perfekt!



„Haus am Schlossberg“ – geplanter Standort in Eisenberg

Höhenunterschied
innerhalb des Grundstücks über 5m Grundstück

knapp 2.000m²
Am hintersten Ende des 

Wohngebiets „Im Gschwend“ 



„Haus am Schlossberg“ – geplanter Standort

gesamtes Erdgeschoss & umlaufender Fußweg auf einer Ebene notwendig (Barrierefreiheit) 
Abgrabungen/Sprengungen bis zu 4,5m Tiefe auf einer Länge von knapp 50m (überwiegend Fels) 
„Schlucht“ zwischen Spielplatz und Gebäude  Spielplatz muss umlaufend eingezäunt werden (Absturzsicherung)

17 Parkplätze 
im Westen 
des Gebäudes



„Haus am Schlossberg“ – notwendige Abgrabungen/Sprengung
(Basis: veröffentlichte Ost-Ansicht des „Haus am Schlossberg“ aus öffentlicher Auslegung)

Wohnqualität im Erdgeschoss (Nordseite) 
 Blick auf 4,5m hohe Stützmauer & darüber liegende 1,5m Böschung (nordwestlicher Bereich)

notwendige Abgrabungen/Sprengungen
bis zu 4,5m Tiefe (nordwestlicher Bereich des Grundstücks) = ca. 1,5 Stockwerke hohe Abgrabungen 



„Haus am Schlossberg“ – geplanter Standort

Gebäudeausrichtung 
Wohnungen auf Nordseite haben gesamtes Winterhalbjahr nicht eine einzige Minute Sonne in ihren Wohnungen  
 Bewohner in ihren Zimmern im wahrsten Sinne des Wortes auf der Schattenseite



„Haus am Schlossberg“ – Vergleich mit Bestandsgebäuden

Grundfläche Gebäudehöhe

Haus am Schlossberg ca. 770m² max. 3 Stockwerke  max. 11,45m Firsthöhe
Nachbargebäude
(An der Leiten 24…32)

ca. 90…130m² 1 Vollgeschoss + Dachgeschoss  max. ca. 7,5m Firsthöhe



„Haus am Schlossberg“ – Verkehrsanbindung

Nachteile des geplanten Standorts: 
(am hintersten Ende des Wohngebiets – genau das Gegenteil des 
ursprünglichen Standorts in Halblech)

- große Entfernung zur Hauptstraße (ca. 400m)

- schmale Bestandsstraßen als Zufahrt zur 
Pflegeeinrichtung 
(z.B. „Am Kreuzacker“ minimal ca. 4,70m  Begegnung zweier 
Autos erfordert Ausweichen über den Gehsteig)

- eingeschränkte Parkplatzsituation an der 
Einrichtung aufgrund Hanglage, Bachlauf & 
verkehrsberuhigtem Bereich 
 besonders an Wochenenden & Feiertagen vermutlich nicht 
ausreichend für Verkehrsaufkommen der Pflegeeinrichtung inkl. 
bestehendem Publikumsverkehr (v.a. Spielplatzbesucher) 

- große Entfernung zu öffentlichen 
Verkehrsmitteln (ca. 450m)



„Haus am Schlossberg“ – Zusammenfassung

Der aktuell geplante Standort wurde von unserer Seite nach bestem Wissen und 
Gewissen gemäß folgender Kriterien beurteilt:  

- Topographie / Eingriff in die Natur
- Wohnqualität in der Einrichtung
- Verkehrsanbindung (inkl. öffentlichem Nahverkehr) 
- Integration in das gewachsene Ortsbild des Wohngebiets „Im Gschwend“

Fazit: 
Ein derartiges Projekt besitzt für uns alle eine erhebliche Wichtigkeit 
und wird deshalb von unserer Seite ohne Vorbehalt unterstützt. 

Der geplante Standort verfügt in mehreren relevanten Kriterien über 
teils erhebliche Nachteile – aus diesem Grund ist der geplante 
Standort für dieses Projekt NICHT geeignet. 
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